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bie Angelegenheit be« Äapltän« £uot 'efne intereffante ©pifebe
bifben. SBir wetten fnbep fjfet nfdjt »ergreifen.*)

Dberpfetbeatjt. SBuibe erp füi bfe ftanjöpfdjen Sjferbe

einberufen.

Sim ©djfuffe bfefe« SBeridjte« über bfe jwette Slufftcdung wäfj«

renb bc« Äriege« jwffdjen granitela) une ©eutfajfanb batf ber

Untetjefdjnete wobl bet SSeftfeblgung Stuibtucf geben, weldje bie

Gattung fefne« SBaterlanbc« fm 3n- unb Slu«tanb tjeroorgcbradjt

tjat. ©r befdjwört bfejenlgen, benen bte 3ufunft unferer Slrmee

geljött, bed) fa fn ©ctgfatt fût bfefelbe nfdjt nadjjutaffen, bem

waljten gertfdjrftt ju bulbfgcn unb bem ©djwfnbel ftet«fort ent«

gegen ju treten,

SSer allem möge unfer tfjcurei ©enetat feine tjofjen (Begabungen

In ben ©tunben bet ©efabr wieber auf ben «Hilar bc« Sktet«

lanbe« legen unb bfe Uebeijeugung feft galten, bap ffjm ber ©ani
unb bfe «Beteljtung beffelben für fmmet geftdjert pnb.

SU« (Beilagen ftnb bcigebtudt:
1. 3ufatnmenPcttung bei »om 20. Sanitär bl« 16. gebruar

Pattgcbabten Sruppenbewegungen unb Slufgcbote.

2. fßertbeftung bet fnternfrten granjofen auf bfe Äantone.

3. «Bettfjetfung bet franjöfifdjen SSfctbe auf bie 'Äantone.

Ä u 0 I a it b.

SBa em. (Äommiffton jur Prüfung »on SSorfdjfâgen ju
Slbänberung ber erbeuteten ©ba|fepot«®eweljte.) Scad) einet ÜRit»

tbeifung be« „giantfurter 3»urnat«" fed bemnädjP b'« In

SRündjen etne Äemmifpott jufammentreten, um meljrere Sfb«

änberung«»S3orfdjläge ju prüfen, bie in SBejug auf Umänbetung
bei «beuteten ©fjaffepot«®ewel)te gemadjt wetben pnb. ©« pnb

nämlfd) »en ben fn gianlrefdj erbeuteten ©baffepet«®ewebrcn

65,000 ©tût* auf S8a»ern« Slntljelt gefaden. ©a nun ba« SBcr«

ber«®ewelji baffclbe Äalfber tjat wie ba« ©baffepot.©ewebr unb

bte fßatrone bc« Srerber>©ewebr« für festere« pdj ganj gut »et«

wenben läpt, fo foden bfefe ©b»ffepot« betatt umgeänbett wetben,

bap pe neben bem SBetbet«®ewefjt bei bei batjerlfdjen Slrmee

gcbraudjt werben tonnen, ©le Äoften ber Slbänberung werben

per ©tuet auf 1 fl. 45 ft. bi« 2 ff. bercäjnet. (>». SR.«3.)

©änemarl. (©egenwärtfger ©tanb ber SBewaffnung ber

Slrmee.) ©le bänifdje 3nfantcrie Ift befannttidj mit bem Sic«

m(ngton«@ewcbr bewaffnet. 3m 3abre 1867 tarn bfe erpe ©en»

bung bfefet ©ewcfjte au« Sfmcrila an, unb pe wutben bafjer al«

£tntettabung«=®eweljre, SRobetl 1867, bejefdjnet. ©in 3abr
fpätet waten fämmtlfdje Sinien» unb 9tcfet»e«SBataittone, fm ®an«

jen 31 à 855 Äöpfc, bamft bewaffnet, ©a« Stcmfngten=®ewefjr,

auf beffen Äonferofrung bef ben Stuppen«Sfjeften ein au«nef)menb

grope« ©ewfdjt gelegt wfrb, bat ftd) bi« jejjt ganj »erjüglfdj bc»

wäbrt. Dbgleidj bei SRedjanf«mu« »ermöge fefner Äonftruttlon
bem ©Influp bei Staffe fn fo bebem ®tabe au«gefe|)t ip, bap

ber Äapen, in bem ta« ©djlop angebtadjt IP, bel Pattern an*

tjattenbem Siegen SBaffet anfnimmt, wenn nfdjt «Borffdjtómapregctn

bagegen gcbraudjt werben, fo lefbet ber ÜRcd)anl«mu« bodj nfdjt

baburäj, wenn nut fpätet etne gehörige Steinigung unb Defung

erfolgt. Db biep nun fm gelbe immer möglid) fefn wfrb, fp
freflldj eine anbere grage. (Bei bem ftefnen Äaffbcr be« ®c<

webjr« — 11 SRfdimeter — unb bei fhrfen Sßutoerfabung ba*

ba« ®ewebr efne febt gefttedte gfugbafyn, unb auf 1500 ©den

ftnb bfe Stiftungen beffelben nodj Immer feljr bebeutenb. — Su
bei SBaffe gebort ein jiemlidj fdjwcrc« ©äbeWBajonett, weldje«

für gewöi)itlfd) fn einer Üeberfdjelbe getragen wfrb. ©fe febr

grope, wefpc ißatrentafdjc, mtt wefdjer bet ÜRann ausgelüftet ip,
fann bequem 80 bei bannen, jltmlfd) langen Äupfer=S!atronen

faffen; fnbeffen wftb meiften« ein Sbeff ber Stationen fm Soi»

nfftet angebtadjt. — 3n bei bänffdjen Snfanterie füfjrt Jeber

britte ÜRann einen lefdjten ©paten mft turjem ©djaft, um überad

leidjt S3etfd)anjungen aufwerfen ju fönnen. ©lefe ©paten Ijaben

pd) bel ben gropen £ager»Uebungen fn 3ütlanb af« fcfjr jweef«

mäpfg erwfefen.

*) SBe(mmM<$ freigef|>r»<$nt.

©fe 2!erPârfung««SBata(denc, 13 an ber 3al)t, füfjtcn ba« jur
$fntertabung nad) ©niter« ©qPcnt umgewanteftc ©orn»®ewffjr
mit efnem gewöbnfidjcn SBafenctt. SBeit ba« Äaltber bfefe« ©e«

wctjrc« bebeutenb gröper Ip al« ba« te« StcmlngtonSewcfjte«,

läpt pdj bfe ÜRunition ber einen SBaffe nfdjt bel ber anbern an«

wenben.

©ic gefammtt Slrtiderie tjat 4pfünbfge Äanonen In Satterfen

ju 8 ©efdjüfcen. ©« ftnb blcp gupetferne SSotbertabcr nadj fran«

jêftfdjcm ©»Peut, ©a« ©cwidjt ber gefüllten ®ranate beträgt

etwa« über 7 Sifunb, bfe SJutoerfabung 1 Sîfunb. ®ranat«

Äartatfdjcn ftnb bel ber Striderle nodj nidjt eingeführt", c« pnb

aber feljr umfaffenbe tBcrfudjc bamit angePcdt, unb Iljre ©in»

fübrung ftebt ju erwarten. Stud) mft 3tc»»t»er»®cfajüfcen nadj

®at((ng'« ©»ftem ip crperfmentlrt wo.ben; man fdjefnt abet

wenig »on biefer SBaffe erbaut ju fein, gür bie nädjPe 3ufunft
Pefjt ibre SInnaljme bei ber Slrtlffcrle pdjer nidjt bc»or.

©ie Äaoatterle, fünf ganj gfcldj au«gcrüpete Slcglmcntcr, ttäm«

lfdj 1 Sulfaten« unb 4 ©ragener»Stcgfmenter, füfjrt #fntertabung««

Äarabfnei nad) tem Stemington«®»ftem, »en gtefdjcm Äalfber
wfe bfe 3nf«nterfe«®cwebre, aber bebeutenb fürjer. ©fefe Äa»

rablnci pnb efne ganj »ortreftlfdje SBaffe, unb nodj auf 1000
©den fp ibre SBlrlung grop. ©ie Untcrofpjfere unb Srompeter

Pnb mft Sie»o(»ern bewaffnet.

©fe Sngenfeure fjaben Äarabiner, wefdje benen ber Äaoaderfe

ganj gfefd) ftnb.
©egenwärtfg fft In Äepcnljager. eine ©ewefjrgabril efngeridjtct

werben, weldje jäfjrlfd) 1000 Stemfngton«®eweljre fertig ju liefern
Im ©tanbe fft. ©fe Äupfcr«S3atrencn<gabrlf »erfertfgt tägfidj

50,000 ©tu*. (St. ÜR.«3.)

«Bereinigte ©taaten. (®cnetal Sofjn SBantljcab ÜRag»

tubei f.) ©einem giopen 3eit» unb @d)iclfaf«genoffen Siobett

©bmunb See folgte am 19. gebtuat t. 3- 3obn SBanUjeab ÜRag«

tubet in« 3cnfcit« nadj. ©r ftatb nadj lurjem Äranfentagcr
fn ®al»*fton (Sera«), taum 60 3abre aft. — SRagruber wutbe
1810 fn !BontSto»af, ©areffna ©ount», (Birginfen, geboren unb

erljlelt auf ber Unloetptät feine« ©ebuitêfanbe« eine »ortrefffidje

Sfu«bftbung. Stadjbem er jwef 3abre*Tcfnen ©tubfen gewfbmet

batte, würbe et jum Äabetten in bei ÜRlt(täi«SIfabemfe ju SBeP«

SJofnt ernannt, bfe er 1830 af« Untcrffeutcnant (m 1. Slrtldcrle«

Steglment »ertfep. @r garnifonlrtc im gort SRonroe, würbe

febea) fpäter nadj SiorbEarotina beotbert, aflwo er feine SiedjtS«

Pubien »on Steuern aufnafjm. 3n bem langwierigen Ärieg gegen

bie ©eminoten fn gfcrfba, fowfc fm mcrltanffd)en gclbjug unter

©cott bfente ÜRagruber mft groper SIu«je(djnuiig. ©r fämpfte

fn ben ©djfadjten »on SBalo Sllto, Stefaea, ©erto ®orto, ©en»

trera«, ßfjerubufa, ÜRclfna bei Sie», ©fjarfta« unb Sfjapuftepec,

war bel ber ©Innabme »on ÜRatamora« unb ber SBcfagerung »on

S*era>©ruj. (Bel ©bapultepcc würbe er »erwunbet unb in fed)«

»eifdjiebencn Stffaltcn bei im Slngcpdjt be« gefnbe« bcwlcfcncn

Sapfetteft wegen cfjrenoott erwäbnt. Sfm ©nbe bc« Ärfegc«

fjatte ÜRagruber c« bi« jum Dbcrfilteutcnant gebradjt, unb würbe

naa) Äafffornfett »erfefct. 3n ben unaufljörlfdjcn Äämpfcn gegen

bfe Snbfaner bewäfjrte et feine Umftdjt unb ©ntfdjiebenfjeft »on

Steuern. 1859 übernabm ÜRagruber bfe Seitung ber Slrtiderie«

fdjute im gort 8ea»enwortfj, 1860 würbe er »on ber Sìeglerung

nad) ©uropa gefdjidt, um pd) über curepälfdjc« ßcerwefen ju
untcrrfdjten unb SBcrldjt ju erpatten; at« aber ber Ärieg gegen

ben ©üben auSbradj, würbe er jurüdberufen unb jur Ucbernafjtne

feine« Äommanbo'« nadj SBafbington beorbert.

®te(d) fo »feien fefner Äameraben, »crmoäjte iebodj aud) et

nfdjt bte SBaffen gegen fein ®eburt«lanb ju füfjren unb repgnirte

bepbalb, al« Sßtrgfnfen fecebirte, auf fefne ©tette in ber SBunbe«»

armee. ©r trat af« Dbcrfttfeutcnant fn bfe ©fenfte bei Äon»

föberatfon. ÜRagruber'« Stiftungen wäfjrenb ber ganjen ©auet

biefe« Äriege« rechtfertigten ba« SScrtraucn, bap fn ifjn gefefct

wotben wat, fn attcr unb febei SBejfcljung. ©r baute in bet

»Irginifdjen Jpatbtnfet Jene berübmten gelb*gortfftfat(onen, bie

bem ®enetal ÜRac ©tettan ben Slnmaifd) gegen Stldjmonb fo febr

eifdjwetten. SU« felbftftänbtget Sruppenfüfjret tommanbftte er,

bet fnjwffajen jum 3Rafor«®encral »orgerürtt war, bie Äonfö«
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die Angelegenheit dt« Kapitäns Huvt 'tine interessante Episode

bilden. Wir wollen indeß hier nicht vorgreifen.*)

Oberxferdearzt. Wurde erst für die französischen Pferde
einberufen.

Am Schlusse dieses Berichte« über die zweite Aufstellung während

des Krieges zwischen Frankreich und Deutschland darf der

Unterzeichnete wohl der Befriedigung Ausdruck gcbcn, wclche die

Haltung seine« Vaterlande« im In- und Ausland hervorgebracht

hat. Er beschwört diejenigen, denen die Zukunft unserer Armee

gehört, doch ja in Sorgfalt für dieselbe nicht nachzulassen, dem

wahren Fortschritt zu huldigen und dem Schwindel stetsfort

entgegen zu treten.

Vor allem möge unser theurer General seine hohen Begabungen

tn den Stunden der Gefahr wieder auf den Altar des Vaterlande«

legen und die Ueberzeugung fest haltcn, daß ihm der Dank

und die Verehrung desselben für immcr gcsichert stnd.

Al« Beilagen sind bctgedruckt:

1. Zusammenstellung der »om 20. Januar bi« 16. Fcbruar

stattgehabten Truppenbewegungen und Aufgebote.

2. Vertheilung der internirten Franzosen auf die Kantone.

3. Vertheilung der französischen Pferde auf die Kantone.

Ausland.
Bayern. (Kommission zur Prüfung »on Vorschlägen zu

Abänderung der erbeuteten Chassepot-Gewehre.) Nach einer

Mittheilung de« .Frankfurter Journal«« soll demnächst hier in
München eine Kommission zusammentreten, um mehrere

Abänderungs-Vorschläge zu prüfen, die in Bezug auf Umänderung
der erbeuteten Chassepot-Gewehre gemacht worden sind. Es sind

nämlich »on den in Frankreich erbeuteten Chassepot-Gewehrcn

65,000 Stück »uf Bayern« Antheil gefallen. Da nun da«

Werder-Gewehr dasselbe Kaliber hat wie da« Chassepot,Gewehr und

die Patrone des Werder-GewehrS für letzteres sich ganz gut
verwenden läßt, so sollen diese Chassepot« derart umgeändert werden,

daß sie »eben dem Werdn-Gewehr bei der bayerischen Armee

gebraucht werde» können. Die Kosten der Abänderung werden

per Stück auf 1 ft. 45 kr. bi« 2 fl. berechnet. (A. M.-Z.)
Dänemark. (Gegenwärtiger Stand der Bewaffnung der

Armee.) Die dönischt Infanterie ist bekanntlich mit dem Rc-

mtngton-Gcwehr bewaffnet. Im Jahre 1867 kam die erste Sendung

dieser Gewehre au« Amerika an. und sie wurden daher als

HinterladungS-Gewehre, Modell 1367, bezeichnet. Ein Jahr
später waren sämmtliche Linien- und Reserve-Bataillone, im Ganzen

31 à 35b Köpfe, damit bewaffnet. DaS Remington-Gewehr,

auf dessen Kvnservirung bei den Truppen-Theilen ein ausnehmend

großes Gewicht gelegt «ird, hat sich bis jetzt ganz vorzüglich

bewährt. Obgleich der Mechanismus vermöge feiner Konstruktion

dcm Einfluß der Nässe in so hohem Grade ausgesetzt ist, daß

der Kasten, in dem das Schloß angebracht ist, bei starkem

anhaltendem Regen Wasser anfnimmt, wenn nicht Vorsichtsmaßregeln

dagegen gebraucht werden, so leidet der Mechanismus doch nicht

dadurch, wcnn nur später eine gehörige Reinigung und Oelung

erfolgt. Ob dieß nun im Felde immer möglich sein wird, ist

freilich einc andere Frage. Bei dem kleinen Kaliber des

Gewehrs — 11 Millimctcr — und der starken Pulverladung hat

das Gewehr eine sehr gestreckte Flugbahn, und auf 1500 Ellen

sind die Leistungen desselben noch immer sehr bedeutend. — Zu
der Waffe gehört ein ziemlich schweres Säbel-Bajonett, welche«

für gewöhnlich in einer Lederscheide getragen wird. Die sehr

große, weiße Patrontasche, mtt welcher der Mann ausgerüstet ist,

kann bequem 80 der dünnen, ziemlich langen Kupfer-Patronen
fassen; indessen wird meisten« ein Theil der Patronen im
Tornister angebracht. — Jn der dänischen Infanterie führt jeder

dritte Mann einen leichten Spaten mit kurzem Schaft, um überall

leicht Verfchanzungen aufwerfen zu können. Diese Spaten haben

sich bei den großen Lager-Uebungen in Jütland al« sehr

zweckmäßig erwiesen.

»Z Bekanntlich freigesprochen.

Die VerstärkungS-Bataillonc, 13 an der Zahl, führen das zur
Hinterladung nach SniderS Systcm umgewandelte Dorn-Gewehr
mit einem gewöhnlichen Bajonett. Weil daS Kalibcr dicscS

Gewehres bedeutend größer ist als das des Nemington-GcwchreS,

läßt sich die Munition der einen Waffe nicht bei dcr andern

anwenden.

Die gesammte Artillerie hat Ixfündlge Kanonen in Batterien

zu 8 Geschützen. Es sind dieß gußctscrne Vorderlader nach

französischem Systcm. Da« Gcwicht der gefüllten Granate beträgt

etwas über 7 Pfund, die Pulverladung l Pfund. Granat-
Kartätschen sind bei der Artillerie noch nicht eingeführt', cS sind

aber sehr umfassende Versuche damit angestellt, »nd ihre

Einführung sieht zu erwarten. Auch mit Revolver-Geschützen nach

Gatling'« System ist crperimentirt wv.de»; man scheint aber

wenig »on dicser Waffe erbaut zu sein. Für die nächste Zukunft
steht ihre Annahme bei der Artillcrie sicher nicht bevor.

Die Kavallerie, fünf ganz glcich ausgerüstete Regimenter, nämlich

1 Husaren- und 4 Dragoner-Regimenter, führt HinterladungS-
Karabwer nach dem Remington-System, »on gleichem Kaliber
wie die Infanterie-Gewehre, aber bedeutend kürzer. Diese

Karabiner sind eine ganz »ortrcftliche Waffe, und noch auf 1000
Ellen ist ihre Wirkung groß. Die Unterofsiziere und Trompeter

sind mit Revolvern bewaffnet.

Die Ingenieure habcn Karabiner, welche denen der Kavallerie

ganz gleich sind.

Gegenwärtig ist in Kopenhagen einc Gewehr-Fabrik eingerichtet

wordcn, welche jährlich 1000 Remington-Gemehre fcrtig zu liefern
im Stande ist. Die Kupfcr-Patroncn-Fabrlk »erfcrtigt täglich

50.000 Stück. (A. M.-Z.)

Vereinigt« Staaten. (General John Bankhead

Magruder-f.) Seinem großen Zeit- und Schicksalsgenossen Robert

Edmund Lee folgte am 19. Februar d. I. John Bankhead Magruder

in« Jenseit« nach. Er starb nach kurzem Krankenlager

in GslMon (TcraS), kaum 60 Jahre alt. — Magruder wurde

1810 in Pont Royal, Carolina County, Virginien, gcborcn und

erhielt auf der Universität seines Geburtslandes eine vortreffliche

Ausbildung. Nachdem er zwei Jahre seinen Studien gewidmet

hatte, wurde er zum Kadetten in der Militär-Akademie zu West-

Point ernannt, die er 1330 als Unterlieutcnant im 1. Artillerie-
Regiment »erließ. Er garnlscnirtc im Fort Monroe, wurdc

jedoch später nach Nord Carolina beordert, allwo er seine NechtS-

studicn »on Neuem aufnahm. Jn dcm langwierigen Krieg gcgcn
die Seminolen in Florida, sowie im mcrikantschen Fcldzug untcr

Scott diente Magruder mit großcr Auszeichnung. Er kämpfte

in den Schlachten von Balo Alto, Resaca, Cerro Gordo,
Contrerai, Chcrubusa, Molina del Ney, Charitas und Chapultepec,

war bei der Einnahmc »on MatamoraS und der Belagerung von

Vera-Cruz. Bei Chapultepec wurdc cr verwundet und in sechs

verschiedenen Affairen dcr im Angcsicht des FcindcS bcwiescncn

Tapferkeit wegen ehrenvoll erwähnt. Am Ende des Krieges

hatte Magruder es bi« zum Oberstlieutenant gcbracht, und wurdc

nach Kalifornien »ersetzt. Jn dcn unaufhörlichen Kämpfen gcgcn

die Indianer bewährte cr seine Umsicht und Entschiedenheit »on

Neuem. 1359 übernahm Magruder die Lcitung der Artillcrie-

schule im Fort Leavenworth, I860 wurde er von der Rcgicrung

nach Europa geschickt, um sich übcr europäisches Heerwesen zu

unterrichten und Bericht zu erstatten; als aber dcr Krieg gcgcn

den Süden ausbrach, wurde cr zurückberufen und zur Uebernahme

seines Kommando'S nach Washington beordert.

Gleich so vielen setner Kameraden, vermochte jedoch auch er

nicht die Waffcn gegen scin Geburtsland zu führen und rcsignirtc

deßhalb, als Virginien secedirte, auf seine Stelle in dcr BundeSarmee.

Er trat als Oberstlieutenant in die Dicnste der

Konföderation. Magruder'S Lcistungcn währcnd der ganzen Dauer

dieses Kriege« rechtfertigten das Vertraucn, daß in ihn gesetzt

worden war, in aller und jeder Beziehung. Er baute in der

»irginischen Halbinsel jene berühmten Feld-Fortistkationcn, die

dem General Mac Clellan den Anmarsch gegen Richmond so sehr

erschwerten. Al« selbftständiger Truppenführer kommandirte er,

der inzwischen zum Major-General vorgerückt war, die Konfö-
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berfrten in ber ©djtadjt bei «ig SBctfjef unb pcgte über bfe Union«»

truppen unter SBen SButfer, 1862 war er (m Äommanbo bei
ffknfnfula, bann fn 3)eter«bitrg unb Sera«, attwo er ©aloePcn
für ben (guten wfetcr gewann. 3m fpäteren SBertaufe bc« gelb«

juge« bleute er in StcwüRcrito unb Sfrfjona, attwo et pd) beim

3ufammcnbniajc ber Äenföbcratlcn befanb. ©ic Äapltufation
Scc's jwang audj <bn jur ©rgebung, unb er predte am SBorb

cinc«S?untf«Ärlcg«fd)iffc« fn ©aloefton bfe SBaffen. ÜRagruber

wanbte pa) nun nadj ÜRcrlfo, attwo fnjwifdjcn ba« SRarlmi»

llanffdjc Äafferrefdj crrfcfjtet worben war, unb beffefbetc bafelbft
efnen jfcmtfdj efnträglfdjen SSoPen, au« weldjem fbn jcbodj bfe

ÄataPropfjc »on Dueretaro abermaf« »ertrieb.
©t fefjrte nun, »on ber SlmnePfe ©cbraiid) maajcnb, iti fein

SBaterfanb jurüd unb liep ftd) permanent fn ©abepon nfeber,
wo ftm ber Sob crcfltc.

©cm SBcgtäbnfffe ÜRagruber'« folgten #unbette (n Äutfajen
unb Saufenbe ju gup. ©r war ein gfüfjenbcr Sjatriot, ein

bra»cr, tapferer, »ertlenP»otter ©olbat, efn ©cntlcman »om
SBfrbtt bl« jur 3cbc. SBar c« ibm audj nidjt »ergönnt gewefen,

©rope« unb ©ntfdjcfbente« ju lefpen, fo jefgte er pdj bodj febem
ibm übettragenen Stinte »ottent« gcwadjfcn.

©er fa) itb triti.
— (©ine Sìedjtfcrtfgung ber SSicuptf dje n Ärieg«

füfjrung.) ©fe öftrefdjifdjc SBebrjeltung ein fjalb polftlfd),
Ijatb militärifdje« SBlatt, bat wätjtcnb bc« ganjen franjöfifdjen
Äticgc« ftdj butdj Ibren felbcnfdjafilidjeii Siteupenfjap bemettbar

gemadjt. ©a« (n SBerffn trfdjcinenbe ÜRilitär»3Bodjenblatt, pnbet

pdj burd) Slnfajulbigung gegen bie preupifoje Äriegfübr-ung ju
einer ©ntgegnung »cranfapt. ©icfcfbc lautet wie folgt:

©fe Depretdjifdj « ungarffajc SBefjrjeftung „ber Äamctab" be«

fdjäftlgt pdj fn ben Stummem 47 bf« 50 mit ber „(Breupifdjen

Ärlcgfütjrung im Sabre 1870 »om fjumauitären ©tanbpuntte",
inbem pe e« für SSpiajt cradjlct, „nfdjt ftittfdjwclgcnb über Sfja«

ten b(nfortjugeb.cn, weldje ben Stutjm be« ©leger« brantmarten,
unb ffjm nie ju »etlöfajenbcit ÜRafet auf bie ©t'tne brüden".

©iefer SMafel wirb ber S^pupffdjcn Slrmce angeljeftet burd) „ben

®egenfa$, In ben pe pd) burdj bie Slrt ibrer Ärlcgfütjrung ju
atten gorbertmgen ber ÜRcnfdjfidjtcit »erfcjjt fjabc*. „3m
Sntctcffe alfo ber gefdjidjttfdjen SBatjrfjeit, fm 3ntcrcffe ber

fdjwcr beträngten ©loilifation, fm Sntctcffe bei ©runbfäfce,

weldje bf« tjeute at« ein fcftpcfjcncc« poptfoc« Stcdjt bctiadjtct,

bier aber gvöblidj »erlebt worben pnb, mufj ber ©djleicr jer«

riffen unb bfe SCerpftfdjtung auftedjt erfjaften werben, bfe ber

©cfdjIdjWfdjrciber bat, ber óffenttldjcn ©djanbe prci«jugcben ein

SBcrfabrcn, ba« jcber ©epttung trefct, efn ©çPcrn, ta« ein fofdje«

SBerfabrcn bulbct unb befürwortet, bie ÜÄänner, tie efn foldjc«

©tjPcm fjeiau«bifben, unb ba« Seitalter, ba« pd) »or fetdjen

ÜRänncrn nidjt mit Slbfdjcu jurüctwc'nbet."
Um biefe« Skrfafjren, ©çftem u. f. w. ju tennjcidjnen-, wftb

ben Scfcrn ter Dcftrcfdjffdj'ungarifdjcn SBebrjeltung eine Su«

fammenftïdung geliefert, au« wefdjer ju erfeben Ip, bap SSreu*

ptfdjc Dfpjfere unb (solbaten au« Sjrioatfjäufern ©djmudfadjen,
Suwcfen, SBcntulcn, ja fogar ©Ijlgnon« gcftoljlen, tfe Diangen«
bäume »on ©t. ©foub nadj SBeitfn gcfdjicft, ganje SBofjnungcn

geplüntett unb Ifjren 3nljaU auf SBagen fortgeführt, gourgon«
bef fid) gefjabt Ijaben, gefüdt mit Seudjtcrn, ©odfer«, ÄunPgcgcn«

pänten, felbft grauen» unb Äfnbcrfadjen. Dfpjfere Ijaben jum
Scitoertrcib bfe SRöbef jertrümmert, au« bem Duartiere b»b«
Dfpjfere feien feftbare ©egenpänbe »crfdjwunben, au« Äirdjen
bfe Ijeiligen ©efäpe gePoljlen, Silano« »etpaett unb, um ben

Änatteffett funftgeredjt an ba« ©nbe ju fefcen, wirb erjäblt, ba«

bi« baljln unserfebrt gebliebene üRobiliar eine« «Btttenbepfcet«

fcf nadj Slbfdjlup be« SBaffcnpittpanbc« bem ©igentljümet »oi«

cutbalten werben, weif e« »erpadt unb nad) ©djleftcn gefdjidt

treiben fotte.

Söejüglfd) bc« Serfafjren«, weldje« angebtfdj lultisirt würbe,

um ta« Sanb au«jufaugen, erfafjren wir, bap j. SB. Äonttibu»

tienen in grcnjcnlofet 8lu«beljnung unb untet Slnwenbung bt«

SSombarbemcnt« bef S«blung«unfäbjgfc(t eingettteben wutben.

©o pnb In bie unglüeftlaje ©tabt ©t. ©etmain, we(f fte bie ifjr
auferlegte Äontributten nidjt jabten fonnte, »on 5 ju 5 ÜRtnuten
(wfe fange biep ®efdjäft fortgefefct, »etfdjwctgt bei SBetfaffet)
SBomben fjfnefngcfdjfcubct» wotben. — £a« »on bem „Äamerab"
ferner fjcr»orgebobcue, bei ptcupifdjcn Ärfegfübrung efgentfjüm.
Ildje ÜRittel ber SBranblegung ip, wie unferen Sefetn b««m(t
eröffnet wirb,, nur baburdj feidjt anwenbbar geworben, bap faum
frgenb eine jabfreldje Sruppe angetroffen wetben fonnte, bte nidjt
mit ganjern gäffern Sietreleum »erfeben wat.

©«artige crpaunlldje SBefdjutbtgungen pnben pdj tn einem

milftärifdjen (Blatte, weldje« biefelben aufnimmt, obgleid) e« felbft
f»8t:

„©ie Duetten, au« benen wir in ©rmangelung anber« ju
fdjöpfen gejwungen pnb, fönnen nidjt (mm« »ertäplfdj genannt
werben. 3u maneben Ucbettrelbungeu mag bie fBarteflefbenfdjaft
gefüb.tt Ijaben. Sm Saufe bet Seit witb ÜRandje« mit Siecbt in
Slbrebe gepellt werben fönnen, wa« fjeute al« fidjer tjefjauptct
wirb."

£ätte efn SJreupifdje« SBlatt bfefe SBorte at« ©ntgegnung bei
Sluffäjje fu ber Deftrcidjlfdj-ungarifdjen SBefjtjcftung gefdjtieben,
fo würben wir fagen muffen, e« fei gegen biefe Stit bei Sßibet»

tegung nur einjuwenben, bap pe bodj efnen Sljeil ter ergebenen
Slnffagen fnbfrcft jugeftelje. SBir würben aber bfefe ©ntgegnung
audj beffagen, weil fern« barin ba« 3ugeftänbnlp läge, berartfge
Slngaben bebürften überbaupt bei SBibcifegung. ©ap bfep nfdjt
bei gad ift, witb ein 3eber gern anerfennen, b« blc SSreupifdje
Slrmee fm gelbe gefefjen f)at, benn er mup bie Ueberjeugung
gewonnen Ijaben, bap nodj niemal« ein groper Ärieg gefüfjrt fft,
in bem bie SBewofjn« be« feinblidjen Sanbe« wenfget bie geinb»
fdjaft unb ben ©rud bc« ©feger« empfunben fjaben, al« fn bem

beittfd)=franjöpfdjen Allege 1870.
©ie Sltmee müpte c« un« jum Sîorwurfe madjen, wenn wii

iljre SBertfjelbfgung, ben Slngrfffen be« „Äamerab" gegenüber,
etwa fn anber« SBeffe füfjrcn wodten, af« burd) SBejefajnung

bei (Befdjutbfgungcn af« bö«wfd(ge ©rffnbungen. SBir »etjidjtcn
bafjer auf jebe« fernere SBort fn bfefer Slngelcgentjcit, beten au«»

fübtlfdjcte SBcfpredjung möglfdjer SBeife bie Slnnafjme b«»orrufen
tonnte, al« wodten wfr frgenb etwa« bc« ®efd)etjenen entfdjulbfgen.

— i f © il) a m c t.) ©et beiübmte Sfdjerfeffenfürft ©d)am»l
(ft fn ÜRcbfa gepotben. ©r wat »on 1834 bl« 1859 gilbtet
unb Skopbet ber tautafffdjen SBergoölfer (m Äampf gegen bfe

Stuffen, ben et mit bcmitnb«n«w«tb« Slu*bauct unb feltenem
©lucìe fübrte. ©er Umpanb, bap e« ifjm wieberboft gelang,
au« ben bödjpcn ®efafjrcn auf efne nabeju unbegrefflfdjc SBeffe

ju cntlcmmen, umgab ffjn mit bem Stfmbu« efne« ^eiligen unb

trug nidjt wenig baju bei, bie Siölfer be« Äaufafu« ju bem

„belligen Äileg" gegen Stuplanb ju entflammen. Statt) bem

SBegfnn bc« Ärlmfrlege« nabm er, »on Stuplanb« ®egnern mft
©efb unb SBaffen unterftüfct, ben Äampf mit toppelt« ©netgfe
auf, beutete aber fobann bfe Sage fefne« gefnbe« nfdjt au«, ba

bie Stuffen efnen ©ob> »on ffjm, ben ffe gefangen genommen
fjatten, bem Sîater jurüdfdjfcftcn. Slm 25. Slugup 1859 mupte
et pdj enblfd), auf bem Berg ©uittb »ödig eingcfdjloffen, an
ben gürften fflarfatinSfi ergeben.

SBeridjtigung. 3m Slrtifel „SBafel", gclbfdjüfjenoercin,
fn Str. 24 b. Blatte« ©eile 198 ©palte 1 13tc Seile »on unten
fett c« beipen: ©en gelbfdjüfcenocretncn ftatt bem gelbfdjüfcen«
»ercln. ÜRan bürfte fonft glauben, c« fei bei gelbfdjüeenoercfn
»on «Bafel gemeint.

©o eben fft fm «Beilage »on $. @et>uli&ef| fn 3Ütic$
»odpänMg erfdjfcnen unb fn atten «Budjfjanbfungcn »oriätbig :

ber

ein alphabetize«, bejitl«* unb tanton«weife georbne*
tei S3erjei*nlfj ber ©emeinben, ibter fonfefftoneßen
«BeoBlferung mit S3ejei*nung ber Sejlrf«* unb

Äanton«=&au»torte uub ber «Çfarrbôtfer.
Unt« bet Seitung bc« #«rn ©ireftor Dr. SJtaj; SBittb, im
etbgenöfpfdj'ftattftlfdjen SBuieau fn SBein beatbettet nad) ben fan»

tonalen Slngaben bet amtlldjen SBe»öIf«ung«auftial)me »om
1. ©ejemb« 1870.
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derirlen in der Schlacht bei Big Bethel „nd siegte über die Union«,
truppe» untcr Ben Bullcr, 1862 war er im Kommando der

Peninsula, dann in Petersburg und Ter««, allwo er Galveston
für dcn Südcn wieder gewann. Zm späteren Berlaufe des

Feldzugcs diente er in Ncw-Mcriko »nd Arizona, allwo cr sich beim

Zusammenbruche dcr Konföderation befand. Die Kapitulation
Lee's zwang auch ihn zur Ergebung, und er streckte am Bord
eines Bune es Kriegsschiffe« in Galveston die Waffen. Magruder
wandte sich nun nach Mcriko, allwo inzwischen da« Marimi-
liantsche Kaiserreich errichtet wordcn war, und bekleidete daselbst

einen zicmlich einträglichen Posten, au« welchem ihn jedoch die

Katastrophe »on Querelar» abermal« vertrieb.
Er kehrte nun, von der Amnestie Gcbrauch machend, in sein

Batcrland zurück und ließ sich permanent in Galveston nieder,
wo thn dcr Tod crciltc.

Dcm BcgrZbnissc Magruder'S folgten Hunderte in Kutschen
und Tausende zu Fuß. Er war ein glühender Patriot, ein

braver, tapferer, verdienstvoller Soldat, ein Gentleman vom
Wirbel bi« zur Zche, War es ihm auch nicht vergönnt gewesen,

GroßcS uud Entscheidendes zu leisten, so zeigte er sich doch jedem

ihm übertragenen Amte vollends gewachsen.

Verschiedenes.
— (Eine Rechtfertigung der Preußischen

Kriegführung.) Die östreichische Wehrzeitung, ein halb polittsch,
halb militärisches Blatt, hat während dcS ganzcn französischen

Kricgcs sich durch ihren leidenschaftliche» Preußenhaß bemerkbar

gemacht. Da« in Berlin erscheinende Militär-Wochenblatt, findet

sich durch Anschuldigung gcgen die prcußischc Kriegführung zu
eincr Entgegnung veranlaßt. Dicsclbc lautet wic folgt:

Die Ocstreichisch-ungarische Wehrzeitung »der Kamerad«

beschäftigt sich in dcn Nummcrn 17 bis 50 mit der „Preußischen

Kriegführung im Jahre 1870 vom Humanitären Standpunkte",
indcm sie c« für Pflicht crachtct. .nicht stillschweigend ühcx Thaten

hinfortzugchcn, wclchc dcn Ruhm des Siegers brandmarken,

und ihm nie zu verlöschenden Makel auf die Stirne drücken«.

Dieser Makel wird dcr Mußischcn Armcc angeheftet durch .den

Gegensatz, in dcn sie sich durch die Art ihrcr Kriegführung zu
allen Forderungen dcr Menschlichkeit »ersetzt habe'. „Im
Interesse also der geschichtlichen Wahrheit, im Interesse der

schwcr bedrängten Civilisation, im Interesse dcr Grundsätze,

wclche bis heute als cin feststehendes positives Rccht betrachtet,

hier aber gröblich verletzt wordcn sind, muß dcr Schleier
zerrissen und die Verpflichtung aufrecht erhalten werdcn, die der

Geschichtsschreiber hat, dcr öffentlichen Schande preiszugeben cin

Verfahren, das jcdcr Gesittung trotzt, cin Systcm, das cin solches

Bcrfahrcn duldet und befürwortet, die Männer, die ein solches

System herausbilden, und daS Zeitalter, das sich vor sclchcn

Männern nicht mit Abscheu zurückwendet.«

Um dicscS Verfahren, System u. f. w. zu kennzeichnen wird
dc» Lesern der Oestrcichisch-ungarischcn Wehrzeitung eine

Zusammenstellung geliefert, auS wclchcr zu ersehen ist, daß Preußische

Osffzicrc und Soldatcn aus PrivathZusern Schmucksachen,

Juwelen, Pendule», ja sogar Chignons gestohlen, tic Orangenbäume

von St. Cloud nach Bcilin geschickt, ganze Wohnungen

geplündert und ihren Inhalt auf Wagen fortgeführt, Fourgons
bci sich gchabt haben, gefüllt mit Leuchtern, Colliers, Kunstgegenständen,

selbst Franc»- und Kindcrsachen. Ofsiziere habe» zum

Zeitvertreib die Möbek zertrümmert, aus dem Quartiere hoher

Ofsiziere seicn kostbare Gegenstände verschwunden, aus Kirchen

die heiligen Gefäße gestohlen, PianoS verpackt und, um den

Knalleffekt kunstgerecht an das Ende zu setzen, wird erzählt, da«

bis dahin unversehrt gebliebene Mobiliar einc« Villenbesitzers

sei nach Abschluß de« Waffenstillstände« dcm Eigenthümer
vorenthalten wcrden, weil es verpackt und nach Schlesien geschickt

werdcn solle.

Bezüglich de« Verfahrens, welche« angeblich kultwirt wurde,

um das Land auszusaugen, erfahren wir, daß z. B. Kontributionen

in grenzenloser Ausdehnung und unter Anwendung de«

Bombardement« bei Zahlungsunfähigkeit eingetrieben wurden.

So find tn die unglückliche Siadt St. Germain, weil sie die ihr
auferlegte Kontributton nicht zahlen Knute, von S zu S Minuten
(wie lange dieß Geschäft fortgesetzt, verschweigt der Verfasser)
Bomben hinetngefchlcudert wordcn. — TaS »on dem .Kamerad«
ferner hervorgehobeue. der preußischen Kriegführung eigenthüm.
liche Mittel der Brandlegung ist, wie unscrcn Lesern hiermit
eröffnet wird,, nur dadurch leicht anwendbar geworden, daß kaum
irgend eine zahlreiche Truppe angetroffen werden kvnnte, die nicht
mit ganzer« Fässern Petroleum versehen war.

Derartige erstaunliche Beschuldigungen sinden sich in cinem

militärischen Blatte, welche« dieselben aufnimmt, obgleich e« selbst

s°g>:

„Die Quellen, au« denen wir in Ermangelung anderer zu
schöpfen gezwungen sind, können nicht immer »erläßlich gcnannt
werden. Zu manchen Uebertreibungen mag die Parteileidenschast
geführt haben. Im Laufe der Zeit wird Manche« mit Recht in
Abrede gestellt werden können, wa« heute al« sicher hehauptet
wird.«

Hätte ein Preußische« Blatt diese Worte als Entgegnung der
Aussätze tn der Oestreichisch-ungarischen Wehrzcitung geschrieben,
so würden wir sagen müssen, es sei gegen diese Art der Widerlegung

nur einzuwenden, daß sie doch einen Theil der erhobenen
Anklagen indirekt zugestche. Wir würden aber diese Entgegnung
auch beklagen, wcil ferner darin da« Zugeständniß läge, derartige
Angaben bedürften überhaupt dcr Widerlegung. Daß dicß »icht
der Fall ist, wird ein Jeder gern anerkennen, der die Preußische
Armee im Felde gesehen hat, denn er muß die Ueberzeugung

gewonnen haben, daß noch niemal« ein großer Krieg geführt ist,
in dem die Bewohner de« feindlichen Lande« weniger die Feindschaft

und den Druck des Sieger« empfunden haben, al« in dem

deutsch-französischen Kriege 1870.
Die Arm« müßte c« un« zum Vorwurfe machen, wenn wir

ihre Berthetdigung, den Angriffen de« „Kamerad« gegenüber,
etwa in anderer Wcise führen wollten, als durch Bezeichnung
der Beschuldigungen als bêêmillige Erfindungen. Wir verzichten

daher auf jede« fernere Wort in dieser Angelegenheit, deren

ausführlichere Besprechung möglicher Wcise die Annahme hervorrufen
könnte, al« wollten wir irgend etwas des Geschehenen entschuldige».

— i -j- S ch a m yl.) Der berühmte Tscherkessenfürst Schamyl
tst in Media gestorben. Er war »on 1834 bis 1859 Führer
und Prophet der kaukasischen Bergvölker im Kampf gcgen die

Russen, den er mit bemundernSmcrther Ausdauer und seltenem
Glücke führte. Dcr Umstand, daß e« ihm wiederholt gelang,
au« den höchsten Gefahren auf eine nahezu unbegreifliche Weise

zu entkommen, umgab ihn mit dcm NImbu« eine« Heiligen und

trug nicht wenig dazu bei, die Völker de« Kaukasus zu dem

„heiligen Krieg« gegen Rußland zu entflammen. Nach dem

Beginn de« KrtmkriegeS nahm er, »on Rußlands Gegnern mit
Geld und Waffen unterstützt, den Kampf mit doppelter Energie
auf, beutete aber sodann die Lage seines Feindes nicht aus, da

die Russen einen Sohn von ihm, de» ste gefangen genommen
hatten, dem Vater zurückschickten. Am 25. August 1359 mußte
er sich endlich, auf dem Berg Guntb völlig eingeschlossen, an
den Fürsten BariatinSki ergebe».

Berichtigung. Im Artikel „Basel", FrldschKtzenverein,
in Nr. 24 d. Blattes Seite 193 Spalte 1 13te Zeile »on untcn
soll eê heißen: Den Fcldschntzenvcretne n statt dcm Feldschützen-
»crein. Man dürfte sonst glauben, cê sei der Fcldschützenverein

vo» Bascl gemeint.

So eben ist tm Verlage von F. Schultheß in Zürich
vollständig erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

Kurzes Orts- nnd KevölKcrungs-Lexikon
der

Schweiz,
ein alphabetisches, bezirks- und kantonsweise geordnetes

Verzeichniß der Gemeinden, ihrer konfessionellen
Bevölkerung mit Bezeichnung der Bezirks- und

Kantons-Hauptorte und der Pfarrdörfer.
Unter der Leitung de« Herrn Direktor 0r. M«Z Wirth im
eidgenössisch-statistischen Bureau tn Bern bearbeitet nach den

kantonalen Angaben der amtlichen Bevölkerungsausnahme vom
1. Dezember 1370.
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